
A
U

SG
A

B
E 

4/
21

 

F
O

T
O

: 
D

Ö
R

T
E

 A
S

C
H

E
N

B
A

C
H

 

neuigkeiten aus den kirchengemeinden 
 
 
bernhardsweiler 
unterdeufstetten 
wildenstein 

 
 efi 
 
 
 evangelisch  

in  
Fichtenau 



 

In diesen Tagen werden sie wieder 
aufgestellt: Die Krippen in den Kir-
chen, in den Häusern, manchmal 
auch auf öffentlichen Plätzen.  

Natürlich gehören in die Krippe 
Maria und Josef und das Jesus-Kind. 
Doch auch weitere Personen dürfen 
nicht fehlen, weil sie in der Weih-
nachtsgeschichte ganz wesentlich 
sind: Die Hirten mit ihren Schafen, 
die nachts in der Kälte auf ihre Her-
den aufpassen. 

„Fürchtet euch nicht“, hören die 
Hirten auf dem Feld. Nach dem ers-
ten Schreck scheinen sie sich gar 
nicht mehr zu wundern, dass plötz-
lich ein Engel zu ihnen kommt und 
diese schönen Worte zu ihnen sagt: 
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-
kündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Da-
vids.“ (Lukas 2,10.11) 

Die Worte sind wohl so eindrucks-
voll, dass sich die Hirten sofort auf 
den Weg machen, um zu sehen, was 
genau geschehen ist. Im Stall finden 
sie alles so, wie es ihnen gesagt wur-
de. Danach erzählen sie allen von 
dem, den sie gesehen und erkannt 

haben, und was sich für sie geändert 
hat.  

Doch was ist das? 
Ihre Furcht ist kleiner geworden, 

denke ich, ihre Furcht vor dem Leben. 
Die kann ja immer mal auftauchen. 
Das Leben ist manchmal zum Fürch-
ten, wie wir in den Monaten der Pan-
demie leidvoll erfahren. Wie auch die 
Hirten auf dem Feld manche Gründe 
zur Furcht haben, als sich ihnen der 
Engel naht. 

 
Aber der verkündet dann eben 

„große Freude“. Und die Hirten freu-
en sich auch bald. Sie freuen sich, als 
sie das Kind in der Krippe sehen. Da-
bei ändert sich überhaupt nichts in 
ihrem Leben. Äußerlich. 

 
Doch innerlich verändert sich al-

les, stelle ich mir vor. Die Hirten er-
kennen etwas, was ihr Leben verän-
dert. Sie spüren in dem verletzlichen 
Kind die Nähe Gottes. Sie spüren sei-
ne Gegenwart an Körper und Seele. 
Sie werden, wenn sie wieder auf ih-
ren Feldern sind, kein viel anderes 
Leben haben. Aber sie haben jetzt ein 
geborgenes Leben. Das fühlen sie 
genau – und das macht den Unter-

Vom Glanz der Hirten 



 

schied in dieser Heiligen Nacht. Sie 
wissen sich gesehen, wahrgenom-
men, ernst genommen. Denn Gott 
selbst kommt in das verrückte, ge-
fährdete Leben. Gott selbst setzt sich 
Furcht und Gefahr aus. Gott selbst 
lässt die Menschen nicht allein. Mehr 
Grund zur Freude kann es wohl nicht 
geben.  

Das zu wissen, kann viel verän-
dern, kann unserem Leben Wärme 
und Licht geben. Wir haben dann 
kein anderes Leben, aber wir wissen, 
dass wir ein Leben haben in Gottes 
Nähe. Wir sind gesehen und gebor-
gen bei Gott.  

Das zeigen wir einander durch 
Fürsorge und Fürbitte. Wir kümmern 
uns umeinander, wie Gott sich um 
uns kümmert. Wir schauen die Krippe 

an und wissen: Gott weiß um uns, um 
unsere Furcht und all die Sorgen. All 
das ist nicht nur unsere Last, es ist 
auch geborgen bei ihm. Wir leben als 
Geborgene. Das gibt unserm Leben 
Glanz. Diesen Glanz zeigen wir ei-
nander. Indem wir einander ernst 
nehmen und beistehen. Wie Gott uns 
beisteht. Einander beistehen – das ist 
Grund zur Freude. Und Gottes Friede 
begleitet uns dabei. 

 
Frohe und gesegnete Weihnachten!  

 
Ihre Pfarrerin Julia Glock 

 
UNTEN: HIRTEN AUS DER KRIPPENLANDSCHAFT  

IN DER MARKUSKIRCHE IN UNTERDEUFSTETTEN 

TITELBILD:  

WEIHNACHTSALTAR IN DER MARKUSKIRCHE  



 

Vor einem Jahr ging es an dieser Stelle 

um die besondere Belastung in der 

häuslichen Krankenpflege. Mancher 

hielt Corona schon für überwunden, 

aber jetzt sind wir wieder in einer 

schweren Zeit. Besonders betroffen sind 

jene, die wenig Ansprache haben, kaum 

aus ihren Häusern kommen und wo-

möglich aufgrund von Demenz die La-

ge gar nicht einordnen können. Hilfe 

dagegen bietet die Betreuungsgruppe 

„Sternstunde“. Eine ehrenamtliche Mit-

arbeiterin sowie Schwester Ute Stahl, 

die die Gruppe leitet, berichten davon: 

„Man kann es als kleinen Senio-
renkreis sehen, den Menschen besu-
chen, die nicht mehr so mobil sind, 
vergesslicher und zum Teil viel alleine 
sind.  

Wir sehen es als eine schöne Auf-
gabe an, die Menschen aus ihrem All-
tag zu holen und gemütliche und ab-
wechslungsreiche Stunden in gleich-
gesinnter Gesellschaft zu 
verbringen. Mit Singen, 
Kaffeetrinken, vorgelese-
nen Geschichten, Basteln 
und zum Schluss noch 
Sitzgymnastik ist vieles 
geboten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir würden uns freuen, neue Gäs-

te in unserem Kreis begrüßen zu dür-
fen.“ 
„Sternstunde“ bedeutet: 
• eine Betreuungsgruppe für Men-

schen mit Demenz 
• und für Senioren, die Lust auf ei-

nen unterhaltsamen Nachmittag 
haben 

• immer donnerstags von 14.30 bis 
17.30 Uhr im Gemeinde-
haus Wildenstein  
• ein wohltuender Nach-
mittag mit immer wieder-
kehrenden Ritualen, Kaf-
fee und Kuchen 

„Sternstunden“  
für ältere Menschen 



 

Im Sommer schienen die schwierigs-
ten Phasen der Pandemie hinter uns 
zu liegen. Wider Erwarten müssen wir 
auch in diesem Winter Weihnachts-
feiern ausfallen lassen und vor allem 
die Gottesdienste an Heiligabend 
unter verschärften Pandemie-
Bedingungen feiern. 

Bitte beachten Sie dazu den Got-
tesdienstplan, die Infos der jeweiligen 
Gemeinden und das Mitteilungsblatt.  

Weihnachten wird das zweite Mal 
in Folge nicht so sein wie sonst. Man-
ches, worauf wir uns gefreut haben, 
wird so nicht möglich sein. Für man-
che wird die kommende Zeit sogar 
eher traurig sein. Eines wird aber ganz 
sicher nicht passieren: Weihnachten 
fällt nicht aus - auch jetzt gilt: „Welt 
ging verloren, Christ ist geboren.“  
Darum: „Freue dich, o Christenheit!“ 

PFR. TOBIAS DÜRR & PFR.IN JULIA GLOCK 

Gottesdienste an Heiligabend 

• mit ausgelassenen Gesprächen 
• Erinnerungsarbeit durch themen-

orientierte Dekoration des Kaffee-
tischs 

• Die Gruppe wird gemeinsam ge-
tragen von Diakonie daheim und 
dem Verein für Diakonie u. Seel-
sorge Fichtenau-Stimpfach 
(ehemaliger Krankenpflegeverein) 

Gemeinsames Singen, Gedächtnis-
training und Gymnastik sind feste 
Bestandteile unseres Nachmittages.  
Da wir von netten Ehrenamtlichen 
unterstützt werden, können wir auf 
jeden einzelnen gezielt eingehen.  

Außerdem dient der Nachmittag 
zur Entlastung bzw. Unterstützung 
der jeweiligen Angehörigen, die diese 
Zeit fest für sich einplanen und Dinge 

erledigen können, die sonst schwierig 
wären. 

Gerne können Sie auch zum 
Schnuppern vorbeikommen oder Sie 
rufen uns einfach an, wenn sie Fra-
gen haben: 07962/2977  

GABI ACKER KOSMALLA UND UTE STAHL 

DIE BILDER ZEIGEN SR. UTE STAHL BEI DER SITZ-

GYMNASTIK UND VERSCHIEDENE DINGE, DIE IN 

DER STERNSTUNDE GEBASTELT WURDEN. 



 

Den Erntedankgottesdienst feierten 
wir beim angenehmem Wetter hinter 
der St.-Anna-Kirche. 

Beim Vorspiel am E-Piano mit Fr. 
Engelhardt zogen die Kinder mit 
Pfr.in Glock vor den Altar und stellten 
ihre prallvollen Körbe mit Obst, Ge-
müse und Blumen ab. 

Nach dem Lied „Danke für diesen 
guten Morgen“ las Andreas Krops-
häuser die Geschichte von der Fidel-

grille und dem Maulwurf vor: Marie-
chen, die Grille, war eine wundervolle 
Geigerin. Den ganzen Sommer spiel-
te sie die schönsten Lieder und ver-
gaß ganz, Vorräte für den Winter zu 
sammeln. 

Der Winter brach schnell herein 
und Mariechen hatte Hunger, sie fror 
und war ganz allein.  

Als sie einen Unterschlupf für den 
Winter suchte, probierte sie es beim 

Erntedank an der St.-Anna-Kirche 



 

Hirschkäfer, der sie leider abwies. Die 
arme Grille musste weiterziehen und 
klopfte bei der Maus an. Doch wieder 
hatte sie kein Glück. Dann probierte 
sie es beim Maulwurf, der sogar froh 
war, dass er Besuch bekam und über 
den langen Winter nicht alleine war. 
Mariechen war auch sehr froh über 
die Aufnahme. Es war eine herrlich 
glückliche Zeit, die sie miteinander 
verbrachten, die schönste Zeit ihres 
ganzen Lebens. 

Anschließend hielten Brigit Rieger 
und Claudia Lommel einen Dialog 

über diese Geschichte: Im Mittel-
punkt stand die besondere Gabe, die 
jeder von Gott erhalten hatte. Auch 
die Kinder wurden mit einbezogen 
und jedes erzählte von seiner beson-
deren Gabe, die jedes Kind inne hat-
te. 

Zum Abschluss des Gottesdiens-
tes sangen die Kinder ein selbst aus-
gesuchtes und einstudiertes Lied. 

Herzlichen Dank für den guten 
Besuch und das Opfer, das der Kin-
derkirche zu Gute kam! 

HEINZ MÖGEL 

 

Krippenspiel  
Das etwas andere Weihnachtsfest… 

 
 

So., 19.Dez. | 18 Uhr  

vor der St.-Anna-Kirche  
 
 
 

Herzliche Einladung! 
 

 
 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln sowie die 
Veröffentlichungen in der Zeitung und im Mitteilungsblatt… 
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Vorschau Heiligabend 
Neben dem Gottesdienst am 4. Ad-
vent (siehe vorige Seite) wird auch 
der Gottesdienst an Heiligabend im 
Freien vor der St.-Anna-Kirche gefei-
ert. 

Das geplante Singen des Kirchen-
chors „einKlang“ wurde wegen der 
Pandemie abgesagt. 

Spenden  
im Jahr 2021 

Für die Kirchengemeinde Bernhards-
weiler wurden in diesem Jahr (und bis 
3.11.) folgende Summen gespendet:  

St.-Anna-Kirche:   1.145,- € 
Friedhof:      470,- € 
Wo am nötigsten:    200,- € 

Spenden zur Weiterleitung: 
Diakonie         80,- € 
St. Raphael:        30,- €  

CLAUDIA LOMMEL , KIRCHENPFLEGERIN 



 

Advents– und Weih-

nachtslieder gesucht 

Was wären Advent 
und Weihnachten ohne 
die altvertrauten Lieder? 
Sie können Erinnerun-
gen und Gefühle we-
cken, Sehnsucht in Wor-
te fassen und das Herz 
froh machen.  

Welche Lieder kom-
men Ihnen bei folgen-
den Bildern in den 
Sinn? Es können durch-
aus mehrere Antworten 
richtig sein.  

DIETER PROFF 

Rätselseite 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

  

19. Dezember 
4. Advent 

18.00 Uhr  Krippenspiel 

Pfr.in J. Glock   im Freien 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

24. Dezember 
Heiligabend 

16.30 Uhr   im Freien   

Pfr.in Julia Glock 
15.30 Uhr     Schulhof 

Pfr.in Julia Glock 
17.00 Uhr   Wildenstein   

18.00 Uhr   Wäldershub   

  

25. Dezember 
1. Christtag 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

  

26. Dezember 
2. Christtag 

- - 10.15 Uhr   

Pfr. Rainer Oberländer 
  

31. Dezember 

Altjahrsabend 
17.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
18.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
17.00 Uhr:   

Prädikant Werner Pfeifer 
  

1. Januar 
Neujahr 

— 11.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

-   

2. Januar 
1.n. Weihnachten 

- - 9.00 Uhr   

Präd. Erwin Herterich 
  

6. Januar 
Epiphanias 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
- -   

9. Januar 
1.n. Epiphanias 

— 9.00 Uhr   

Prädikantin Dollmayer 
-   

16. Januar 
2.n. Epiphanias 

- 10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

Ob Abendmahlsfeiern stattfinden können, wird kurzfristig im Mitteilungsblatt bekanntgegeben. 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

23. Januar 
3.n. Epiphanias 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  

Pfr. Tobias Dürr 

30. Januar 
Letzter .n. Epiph. 

- 9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

6. Februar 
4.v. Passionszeit. 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

13. Februar 
Septuagesimä 

- 10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Prädikant E. Herterich 

20. Februar 
Sexagesimä 

10.15 Uhr   

Prädikant Werner Pfeifer 

9.00 Uhr   

Prädikant Werner Pfeifer 

10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

27. Februar 
Estomihi 

- -  10.15 Uhr   

Prädikant Werner Pfeifer 

4. März 
Weltgebetstag 

-  irgendwo in Fichtenau  

(Ficht. aktuell beachten) 
-  

6. März 
Invokavit 

9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
- - 

13. März 
Reminiszere 

-  10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

20. März 
Okuli 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr. in Julia Glock 

10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

Bitte beachten Sie  auchzur Kinderkirche immer wieder die kirchlichen Nachrichten. 



 

Erntedank 
Im Familiengottesdienst an Ernte-
dank gab es in diesem Jahr verschie-
dene Besonderheiten: Der Posau-
nenchor spielte das erste Mal seit 
Corona wieder in der Kirche – mit 
einem sogenannten „Ploppschutz“, 
also quasi Masken für die Instrumen-
te. Es war schön, die Bläserinnen und 
Bläser wieder einmal direkt in der Kir-
che hören zu 
können. 

Außerdem 
stellten sich 
unsere vier 
Konfirman-
den, in die-
sem Jahr vier 
Jungen, mit 

ihren Hobbys Fußball, Radfahren, 
Lesen und Computerspielen vor und 
bekamen ihre Bibel überreicht.  

Im Gottesdienst hörten wir von 
drei Kirchengemeinderätinnen die 
Geschichte vom Maulwurf und der 
Fiedelgrille, und dass jede und jeder 
unterschiedliche Gaben von Gott be-
kommen hat, die wir für andere ein-

setzen sol-
len. 
Das haben 
Sie, liebe 
Gemeinde-
glieder ja 
auch getan, 
indem Sie 
Lebensmit-



 

Einige Stelen-Gräber sowie ein Erd-
rasengrab sind mittlerweile belegt. 

Geplant ist in der kommenden Zeit, 
dass erhöhte Randsteine an den We-

gen wieder befestigt 
werden.  

TEXT: PFR.IN JULIA GLOCK 

BILDER: ROLAND GREINER 

Herbst-Eindrücke von unserem Friedhof 

tel gespendet haben. Vielen Dank 
dafür. Wir haben sie wieder an das 
Kinderheim St.-Raphael weitergege-
ben. Ein großes Dankeschön auch an 

die Kirchengemeinderätinnen, die die 
Kirche geschmückt haben!  

TEXT: PFR.IN JULIA GLOCK 

BILDER: ERWIN MEYER 



 

Liebe Gemeindeglieder, 
die Lage und auch die 
Regeln der Landeskirche 
haben sich zum Redakti-
onsschlusses deutlich 
geändert. Darum hat der 
Kirchengemeinderat be-
schlossen, den Heiligen 
Abend folgendermaßen 
zu feiern: 
Herzliche Einladung zum 

Gottesdienst um 15.30 Uhr 

im unteren Schulhof der  

Grundschule Unterdeufstetten 

mit Krippenspiel und Posaunenchor 

Wir halten dabei Abstand 
zwischen den Haushal-
ten und erfassen auch 
die Personendaten. 
Herzlichen Dank an die 
Kommune Fichtenau, die 
Schulleitung und alle 
Mitwirkenden, dass wir 
den Gottesdienst so fei-
ern können! 
Bitte beachten Sie au-

ßerdem die aktuellen Informationen 
in der Zeitung, im Mitteilungsblatt 
und auf der Internetseite! 

IHR KIRCHENGEMEINDERAT 

Gottesdienste an Heiligabend 

Kirchendach 
Innen oder außen?  (Gottesdienste) 
Rasengräber 
Check der elektrischen Anlagen 
Haushaltsplan 
Erdgrube 
Natürlich die Konfirmation 
Gemeindebrief 
Einmal Kinderferienprogramm 
Mesnerdienst 

Einmal mehr unsere Dachrinne 
Inspektion des Glockenstuhls 
Neustart von Gruppen 
Datenschutz 
Erntedank 
Rechnungsbericht 
Adventszeit 
Türen im Pfarrhaus  
(es fehlen D. Rußig und A. Haßel) 

PFR.IN JULIA GLOCK 

Was den Kirchengemeinderat 2021 beschäftigt hat 



 

Der Diakonieverband Schwäbisch Hall veranstaltet dieses Jahr wieder 

eine Weihnachtsbaumaktion unter dem Motto 

Hört der Engel helle Lieder …. 

wenn Augen strahlen und Herzen höher schlagen! 

Geschenke unterm Weihnachtsbaum sind leider auch in und um 

Crailsheim nicht selbstverständlich. 

Deshalb haben sich Diakonieverband und der Kirchenbezirk Crailsheim 

zu einer besonderen Aktion zusammengeschlossen und 

besonkrete Geschenkwünsche von Menschen zusammengestellt, 

die mit niedrigem Einkommen leben müssen.  

Diese hängen ab dem 28. November an einem Christbaum  

in der Crailsheimer Johanneskirche. 

So können Sie sich beteiligen: Gehen Sie zum Weihnachtsbaum  

und entscheiden Sie sich für einen Geschenkwunsch.  

Kaufen Sie das Gewünschte und geben es  

zusammen mit dem Anhänger bis spätestens 17. Dezember ab 

im Haus der Diakonie, Kurt-Schumacher-Str. 5 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30-12.00 Uhr und Di. – Fr. 14-17.00 Uhr.  

(zur Not auch abgegeben bei der Kirchenpflege, Am Kirchplatz 6).  

Von dort wird es weitergeleitet. 

Gerne können Sie auch eine Spende an unten 

angegebene Kontoverbindung überweisen 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Eine frohe Zeit! 

Wolfgang Engel (Geschäftsführer) 

Gaby Hopfinger (stellv. Geschäftsf.) 

Diakonieverband Schwäbisch Hall 

IBAN DE 38 6225 0030 0005 1411 15 

Verwendungszweck: Weihnachtsbaumaktion 2021 



 

Immer wieder war der Friedhof The-
ma in diesem Jahr. Die letzte efi-
Ausgabe informierte schon über Än-
derungen der Friedhofssatzung. Au-
ßerdem wurde ein neuer Rasenmä-
her angeschafft und Anfang 2022 
wird die Hecke an der Westseite neu 
gepflanzt.  

Wir sind froh, dass wir die Reini-
gungsstelle für die Martinskirche 
nahtlos wiederbesetzen können. Au-
ßerdem haben wir ein fahrbares Ar-
beitsgerüst v.a. für die Kirche (z.B. 
Wechsel v. Glühbirnen) angeschafft.  

Im neuen Jahr werden sich alle 
drei Fichtenauer KGR-Gremien mit 
den Gottesdienstzeiten befassen. 
Ziele sind eine gleichmäßigere Ver-
teilung der Anfangszeiten und zum 

anderen ein Plan für die Verteilung 
von Gottesdiensten in unseren drei 
evang. Kirchengemeinden ab spätes-
tens 2025, wenn für Fichtenau nur 
noch eine Pfarrstelle zuständig ist. 

Auch das Gemeindehaus wird  
Thema sein, weil wir nach zwei Rohr-
brüchen die Wasser– und Heizungs-
leitungen, die im Kellerboden liegen, 
neu verlegen lassen müssen. Leider 
gibt es keine Pläne der bestehenden 
Leitungen. Wir könnten deshalb ein 
Ortungsgerät für Wasserleitungen 
bzw. eine Wärmebildkamera gebrau-
chen. Wer uns so etwas zur Verfü-
gung stellen könnte, kann unter 
07962/2577 Bescheid geben. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Fichtenauer Adventskalender direkt 
aufs Handy: jeden Tag von 1.-24. De-

zember ein Impuls, 
ein Bild, ein Gedicht 
usw. So kann das 
Warten auf Weih-
nachten gefüllt wer-
den.  
Mit folgendem Link 

bzw. QR-Code kann man der Gruppe 
beitreten: kurzelinks.de/adventszeit  

Gottesdienste an Heiligabend feiern 
wir um 17 Uhr in Wildenstein 
(Rathauswiese) und um 18 Uhr in 
Wäldershub (Schulhaus).  

Beide Gottesdienste sind im 
Freien und dauern ca. 30 Minuten.  

Es gelten Abstandsregeln und 
Kontaktdaten werden aufgenom-
men, per Zettel oder Luca-App. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Aus dem Kirchengemeinderat 

Besonderes zu Advent und Weihnachten 



 

Jungschar aktuell 

Die aktuelle Corona-Verordnung des 

Landes für Angebote in der Kinder und 

Jugendarbeit lässt Treffen von Gruppen 

mit bis zu 36 Personen zu. Die Alarm-

stufe, die seit Mitte November gilt, 

schreibt dabei das Tragen von Masken 

in geschlossenen Räumen vor. Ju-

gendreferent Joel Müller schreibt zur 

aktuellen Lage in den Jungscharen: 

Momentan dürfen wir wöchent-
lich in unseren drei Jungscharen je-
weils zwischen 10 und 25 Kids begrü-
ßen. Neben Spielen, Bastelarbeiten 
und Kochangeboten gibt es natürlich 
auch jedes Mal eine Andacht zu einer 
biblischen Geschichte oder 
einem Gleichnis.  

Neben den bereits er-
fahreneren Leitern und 
Mitarbeitern haben sich 
seit September außerdem 
einige neue Mitarbeiter 
gefunden, die nach einer 
kurzen Einfindungsphase 
bereits tatkräftig dabei hel-
fen, das Programm zu pla-
nen und durchzuführen. Es 
ist toll, wie sich jeder ein-
zelne Leiter und Mitarbei-
ter einbringt, damit die 
einzelnen Jungscharstun-

den den Kids und auch dem Mitar-
beiterteam Freude machen.  

Trotz dessen, dass es an der einen 
oder anderen Stelle noch ein paar 
Unsicherheiten und Kommunikati-
onsschwierigkeiten gab bzw. gibt, 
sind wir sehr froh darüber, dass wir 
gut miteinander auskommen und 
den Kindern die Geschichten der Bi-
bel näherbringen können.  

JOEL MÜLLER 

INFO ZU DEN JUNGSCHAREN: 

FÜR BUBEN - MITTWOCHS 17.30-19.00 

FÜR MÄDCHEN - FREITAGS 17.30-19.00 

(IN 2 GRUPPEN: 1.-4. / AB 5. KLASSE) 



 

Am 17. September, einen Monat nach 
seinem 68. Geburtstag, starb 
Winfried Dalferth überraschend an 
einem schweren Herzinfarkt. Von 
2008 bis zu seinem Ruhestand im 
Sommer 2016 hat er als Dekan des 
Kirchenbezirks Crailsheim und dar-
über hinaus lange Jahre unsere Lan-
deskirche mit geprägt.  

Neben seiner Tätigkeit als Pfarrer 
war er lange Jahre als „Daffy“ mit sei-
ner Gitarre unterwegs. Damit beglei-
tete er auch oft ein oder mehrere Lie-
der, wenn er zum Gottesdienst in 
Bezirksgemeinden unterwegs war. 

Von 1996 bis 2013 war Winfried 
Dalferth Mitglied der Landessynode. 
In Crailsheim hat er sich für das öku-
menische Miteinander und für die 
gute Zusammenarbeit mit der Stadt 
eingesetzt. Überhaupt war das Zu-
sammenwirken im 
Verbund mit an-
deren ein Charak-
teristikum seines 
Dienstes.  

Ein bleibendes 
Denkmal ist der 
Reformationsweg, 
dessen Entste-

hung er vorangetrieben und begleitet 
hat. 

Neben seinem vielfältigen Einsatz 
in Gremien und Einrichtungen über 
den Bezirk hinaus stand er unserer 
Gemeinde insbesondere während 
der langen pfarrerlosen Zeit von 2011 
bis 2014 mit Rat und Tat bei.  

Mich persönlich verbindet mit ihm 
sein Anteil daran, dass ich nach Wil-
denstein kam und hier von ihm ordi-
niert, d.h. generell zum Dienst als 
Pfarrer beauftragt wurde (vgl. Bild).  

Die fünf Jahre des Ruhestandes, 
die ihm vergönnt waren, hat er mit 
seiner Frau in Öhringen verbracht. Er 
hat sich dort engagiert als Vertretung 
und als Berater eingebracht.  

Am 24. September wurde er in 
Öhringen beerdigt. Dekanin Friederi-
ke Wagner hat für den Kirchenbezirk 

Crailsheim und die 
Landeskirche ei-
nen Nachruf ge-
sprochen.  
Unsere Anteilnah-
me gilt seiner Frau 
Silvia und der 
ganzen Familie 
Dalferth.  

PFR. TOBIAS DÜRR 

Nachruf auf Dekan i.R. Dalferth 



 

Verstorbene aus der Kirchengemeinde Wildenstein  

seit Advent 2020 mit der Bibelstelle zur Bestattung: 

Dez.  Adolf Rögele, Wildenstein  87 Jahre  Römer 1,16 
  Otto Sperr, Lautenbach   73 Jahre  Josua 1,5b 
 
Januar Maria Präger, Lautenbach  90 Jahre  Jesaja 43,1 
 
Februar Lore Walter, Wildenstein  83 Jahre  Psalm 121,7+8 
  Ingo Hofmann, Wildenstein  62 Jahre  Psalm 143,10 
  Ulrich Präger, Wäldershub  60 Jahre  Lukas 16,10a 
 
März Luise Daurer, Wildenstein  100 Jahre Psalm 18,31 
  Hilde Sperr, Wildenstein  89 Jahre  1. Samuel 14,6b 
  Siegrid Römer, Lautenbach  80 Jahre  Johannes 11,25 
 
April  Jürgen Rennschmid, Wildenstein 55 Jahre  1. Mose 16,13 
  Berta Hofstetter, Rötlein  89 Jahre  Jesaja 43,1b 



 


